Deffentlicher Anzeiger. 


des Amtsblatts 41. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Beilage 


Marienwerder, den Iten Oktober 1844. 


— 
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Bekanntmachungen. 

1) Am I0ften Auguſt c. iſt auf der Oſtromeckder Pappelfämpe ein unbekann⸗ 
ter männlicher Leichnam vorgefunden worden. Da derſelbe durch Verweſung bereits 
ſehr zerſtört iſt, fo läßt ſich hieraus auf ein ſchon vor geraumer Zeit erfolgtes Ab⸗ 
leben ſchließen. Der Verſtorbene it von robuſtem Baue und 5 ½ Fuß groß; die 
Kopfhaare, Augen, Ohren, der Mund und das Fleiſch vom Geſichte, ſowie am 
rechten Unterſchenkel ſind bereits abgefault. Beide Arme fehlen. Ein beſonderes 
Unterſcheidungszeichen iſt nicht zu bemerken; auch find an dem vorhandenen Kör— 
per keine Anzeichen vorhanden, daß der Tod durch äußere Gewalt eines Dritten 
erfolgt ſei. Die Kleidung, in welcher die Leiche gefunden worden iſt, beſteht aus 
einem grauleinenen ungezeichneten Hemde, um welches ein grau hanfener Strick 
geknüpft iſt; aus einem um den Hals mit einem Bande befeſtigten braunfarbenen 
kurzen Mantel ohne Aermel und aus kurzen fahlledernen Stiefeln. Nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze werden Alle, welche den Verſtorbenen kennen, oder Nachricht 
von ihm, oder der Art ſeines Todes mitzutheilen im Stande ſind, aufgefordert, 
hierüber uns ſchriftlich oder muͤndlich unverzüglich Anzeige zu machen. 

Culm, den 13ten September 1841. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2) Zum Verkaufe hieſiger nutzlos gewordener alter Akten, im Geſammtbetrage 
von etwa 31 Centner, von denen etwa 7 Centner nur zum Einſtampfen geeignet 
ſind, gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden iſt ein Termin auf den 
24ſten Oktober c. Nachmittags 3 Uhr vor unſerm Kanzlei « Direktor Büttner 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Elbing, den 26ſten September 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


3) } Warnungs Anzeige. 
Die Schmiedefrau Anna Jagodzivska zu Lonkorß, hieſigen Kreiſes, iſt rechts 
kräftig wegen ärztlicher Pfuſcherei resp. unbefugten Aderlaſſens mit 14 Tage 
Gefängniß beſtraft. Löbau, den 24ſten September 1844. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


* 


** 


* Fe 


4) In dem König. Forſt Revier Lonkorß ſind für den Monat Oktober c. fol⸗ 
gende Holzveckaufs - Termine N £ 


| Zum Verkauf Zum Verkauf | 


In dem von von Baus und 
Belaufe Yremmpotg | Mubhoz REN 
den den 

Lindenberg 21 | 2¹ Vorm. 10 Uhr im Zorſthauſe zu 
Skarlin | | Lonkorß. 

Gorall 19 19 Vorm. 10 Uhr im Forſthauſe zu 
Gorall. 7 

1 Roſochen 1 23 — Vorm. 10 Uhr im Kruge zu Loa⸗ 
Dachsberg korreck. 

BR 26 26 Vormittags 10 Uhr im Kruge zu 

R. Zbiczno. 


Die Berfleigetüngs» Bedingungen werben mit den zum Verkauf kommenden 
Quantitäten in den Terminen bekannt gemacht, und werden die Hölzer von den 
betreffenden Schutz⸗ Beamten auf Verlangen vorher vorgezeigt werden. 

BR den 26ſten September 1844. 


Der Königliche Oberförſter. 


5) verkauf. Zur Verſteigerung von circo 1300 Stämmen kiefern extra, 
ordinair und mittel Bauholz aus den Schlägen des hieſigen Forſt⸗ Reviers pro 
1845 iſt auf den Aten f. M. Nachmittags 2 Uhr in dem Geſchäfts⸗Lokale des 
Unterzeichneten hieſelbſt ein Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß das nach dem Verkauf zufaͤllende Holz von dem 

Foͤrſter Eiſentraut in Virchow auf Verlangen vorgezeigt werden wird. Die Ver⸗ 

aufs⸗Bedingungen ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen und iſt von dieſen hier 


‚nur zu erwähnen, daß der Beſtbietende den vierten Theil feines Bebutes geforder⸗ 


ten Falls im Termine als Sicherheit zu deponiren hat. 
Forſthaus Linichen bei Tempelburg, den Zten Oktober 1844. 
„Der Königliche Oberforſter. 


— — 
Bertauf von Brumdffüden. 
dr fi Al Nothwendiger Verkauf. 


295K Koͤnigl. ee und Stadtgericht zu Marienwerder. 


Das der Wittwe Agneſia Schwarz geb. Kock und den Erben des Martin 
Schwartz gehörige, zu Außenteich ‚sub Nro, 23, der Hypothekenbezeichnung belegene 
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Kathengrundſtück, zu welchem etwa / Morgen Gartenland gehören, abgeſchätzt auf 
159 Rthlr. 20 fgr. ſoll im Wege der Exekunon in nothwendiger Sabhaſtation 
verkauft werden, wozu ein Termin den 23ſten November 1844 Vormittags 
10 uhr und Nachmittags 4 Uhr in unſerm Girichtslokale vor dem Herrn Land» 
und Stadtgerichts⸗Rath Hartwich anſteht. — Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. N a 5 * * 
Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich mit ihren 
Anſprüchen ſpäteſteas im Jermine zu melden, widrigenfalls fie damit präkludit 
nud ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 
7) ! Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Marienwerder. f 
„Das dem Schloſſermeiſter Carl Ludwig Krispin und teilen nunmehr abtze⸗ 
ſchiedener Ehegattin Caroline Hein riette geb. Wach zugehörige Grundſtuͤck hieſelbſt 
Knieberg Nro. 59. der Hypothekenbezeichnung, auf 448 Rthlr. 12 for. 2 pf. 
gerichtlich abgeſchätzt, fol am 2 1ſten Jauvar 1845 Vormittags 11 Uhr und 
Nachmittags A Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts » Aſſeſſor Leonhardt an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können ka 
Bureau II. eingeſchen werden. 
Marienwerder, den Aten September 1844. 
Königl. Kand- und Stadtgericht. 
8) Nothwendiger Verkauf. N 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Marienwerder. 
Das im Marienwerder Kreiſe im Dorfe Neudorf gelegene, den Krüger Carl 
Rennerſchen Eheleuten zugehörige Kruͤggrundſtück von 1 Morgen kulmiſch nebſt 
Wohnhaus und Gaſtſtall zufolge der im II. Bureau während der Dienſtſtur den 
einzuſehenden Taxe gerichtlich 200 Rthlr. taxirt, fol am ten Januar 184: 
Vormittags Al Uhr und Nachmittags 5 Uhr an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
9) Das dem Gaſtwirth Gehricke gehörige sub Nro. 91. hieſelbſt belegeve Grund⸗ 
ſtück (1 Wohnhaus, 2 Stallgebaͤude, 1 Garten und 1 Kuhweide) laut der in 74 
ſerem Geſchäfts Bureau nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 1426 RM 
abgeſchätzt, ſoll am 23ſten Januar 1845 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. E 
Schloppe, den 22ſten September 1844. 
3 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Pr 
10) Das zu dem Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Bürgermeiſters Mubelp) 
Theodor Preiß gehörige, in der Stadt Roſenberg sub Nro. SJ. belegene ee. 
haus nebſt dahinter gelegenem Stall, zuſammen auf 1991 Rthlr. 24 fgr- © 92 
ſchaͤht, ſoll den 22 ſten November c. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Geric 


Be 


PIE 


glich während der Dienſtſtunden im 
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ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und die Bedingungen konnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Roſenberg, den 16ten Juli 1844. 
Königl. Stadt - Gericht. 


11) Das der Teſtament⸗ und Almoſenhaltung gehörige, gegenwärtig von dem 
Zimmergeſellen Pehlke bewohnte Haus Nro. 155. in der Tuchmacherſtraße der hie⸗ 
ſigen Neuſtadt ſoll, da der Beſitz deſſelben der Kommune nicht von Nutzen iſt, von 
Oſtern k. J. ab, in termino den 23ſten Oktober c. zu Rathhauſe vor dem 
Herrn Stadtrath Oloff meiſtbietend verkauft werden, was wir hiermit bekannt 
machen. Thorn, den 18ten September 1844. 
Der Magiſtrat. 

12) Das hier gelegene Grundſtück Knieberg Nro. 17. oder Bergſtraße Nro. 431. 
fol aus freier Hand verkauft werden. Im Auftrage der Beſitzer Schuhmacher⸗ 
meiſter Laabsſchen Eheleute, habe ich zu dieſem Zweck auf den 14ten Novem- 
ber d. J. um 11 Uhr Vormittags in meinem Geſchäftszimmer den Termin an⸗ 
beraumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen 
bei mir täglich eingeſehen werden können. 

Marienwerder, den 1Sten September 1844. 

Raabe, Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 
Anzeigen verſchie denen Inhalts. 
13) Es wird beabſichtigt, die Lieferung des Naturalien⸗Bedarfs zur Brod⸗ und 
Fourage⸗ Verpflegung der in unſerm Verwaltungs = Bezirke ſtehenden Truppen für 
den Zeitraum vom Iſten Januar bis ultimo Dezember 1845, ſo weit es nach den 
eingehenden Lieferungs Offerten dem fiskaliſchen Intereſſe für angemeſſen erachtet 
werden ſollte, im Wege der Submifjion zu verdingen. 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin für die Weſtpreußiſchen Garni⸗ 
fon» Orte Danzig, Graudenz, Thorn, Biſchoffswerder, Conitz, Elbing, Dt. Eylau, 
Freyſtadt, Rieſenburg, Roſenberg und Pr. Stargardt auf Donnerſtag den 
24ſten Oktober . in Danzig, wohin wir einen Commiſſarius deputiren werben, 
und für die Oſtpreußiſchen und Litthauiſchen Garniſon-Orte oder Bedarfs⸗Punkte 
Königsberg, Pillau, Inſterburg, Angerburg, Bartenſtein, Braunsberg, Drengfurth, 
Pr. Eylau, Gumbinnen, Pr. Holland, Lötzen, Memel, Ortelsburg, Oſterode, Ra 
ſtenburg, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Zurgsitfehen, Sperling, Ragnit, 
Kattenau und Brakupönen auf Mittwoch den 30ſten Oktober e. in Königs⸗ 
berg anberaumt, und fordern wir Produzenten und andere Lieferungsgeneigte hie⸗ 
durch auf, ihre Offerten bis zum 23ſten Oktober c. nach Danzig, unter Adreſſe 
des Königlichen Proviant » Amts daſelbſt, und bis zum 29ſten Oktober c. nach 
Königsberg, unter Adreſſe der unterzeichneten Behörde, einzureichen und dieſelben 
auf den Couverts mit der Bezeichnung: Submiſſion wegen Naturalien⸗ 
Lieferungen zu verfehen, damit jene Offerten bis zum Termin uneröffnet bleiben. 
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Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt resp. am 24ſten Oktober c. im 
Geſchäfts Lokale des Proviant Amts zu Danzig und am 30ſten Oktober c. in 
unſerm Geſchäfts⸗Lokale zu Königsberg, an beiden Orten Vormittags 10 Uhr. 

Mit denjenigen Konkurrenten, welche annehmbare Forderungen machen, und 
bis Mittags 12 Uhr perſönlich zu dem Termin erſcheinen, oder gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte ſenden, wird auf Verlangen weiter unterhandelt, von den übrigen 
Submittenten aber angenommen werden, daß ſie von den ſchriftlich gemachten For⸗ 
derungen nichts ablaſſen wollen. 

Die Lieferungs Bedingungen und die Naturalien Bedarfs Quantitäten für 
jeden Ort können täglich eingeſehen werden: 

a. bei der unterzeichneten Intendantur; 

b. bei den Proviant Aemtern resp. Magazin « Verwaltungen zu Königsberg, 
Danzig, Graudenz, Thorn, Pillau, Inſterburg, Tapiau, Marienburg und 
Mewe; 

0. bei den Magiſträten zu Angerburg, Bartenſtein, Braundberg, Drengfurth, 
Pr. Eylau, Gumbinnen, Pr. Holland, Lötzen, Memel, Ortelsburg, Oſterode, 
Raſtenburg, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Ragnit, Conitz, Bi⸗ 
ſchoffswerder, Culm, Elbing, Dt. Eylau, Freyſtadt, Rieſenburg, Roſenberg 
und Pr. Stargardt. 

Aus den Submiſſionen müſſen folgende Angaben deutlich zu entnehmen fein: 

1. Vor- und Zunamen, fowie Wohnort des Submittenten; 

2. Bezeichnung der Orte, für welche Offerten gemacht worden, und inſofern 
fie auf Parthie⸗Lieferungen an Königliche Magazine gerichtet werden: 

die beſtimmte Angabe der Naturalien - Quantitäten, zu deren Lieferung 
Submittent ſich verpflichtet, ſo wie des Termins, bis zu welchem die 
Einlieferung erfolgen ſoll. 

3. Die Preis- Forderung, und zwar für den Scheffel Roggen oder Hafer der 
an Königliche Magazine geliefert wird, zu 16% Megen, dagegen für Has 

fer deſſen Diſtribution direkt an die Truppen erfolgt, zu 16 Metzen, für 

ein Brod zu 6 Pfunder; für den Centner Heu zu 110 Pfunden, für das 

Schock Stroh zu 60 Bunde à 20 Pfunden pro Bund. 

Submiſſionen, in welchen dieſe Erforderniſſe fehlen, müſſen unberückſichtigt 
bleiben. Körigsberg, den 20ſten September 1844. 
Königl. Militair-Intendantur Iften Armee« Corps. 
14) Die unterzeichnete Verwaltung ſoll zufolge hoͤheren Befehls zum künftigen 
Frähjahr nachſtehende Nutzhölzer durch Ankauf beſchaffen: 
30 Stück 3½“ eichene Bohlen 127 lang, 17% breit. 

60 Stück 4“ eichene Bohlen, 127 larg, 18“ breit. 
2. 100 Stück 3“ rüſterne Bohlen 12° lang, 15 breit. 

60 Stack 3 ½%ö tüſterne Bohlen 127 lang, 17% breit. 
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2. 60 Stück Deicbſelſtangen 13/ lang, 4 ½ bis 5“ flat, 
40 Stück große Naben 1% fang, 18 bis 20% ſtark. 
5. 60 Stück 4 und 6“ elſenes Rundholz d 10 lang. 

6. 50 Stück Tragebdume 10 fang, 6“ breit, 4“ ſtark. 

Es wird hiezu ein Submiſſions-Termin auf Mi ttwoch den 30 ſten Okto 
ber 1844 Vormittags 10 Uhr in dem Bureau der hieſigen Haupt Artillerie 
Werkſtatt angeſetzt; die desfallſigen Bedingungen, "forte die Vorſchrift über die 
Beſchaffenheit der Hölzer ſind in den gewöhnlichen Dienſtſtunden täglich Vor ⸗ und 
Nachmittags in dem obenerwähnten Bureau einzusehen. 

Geeignete und“ Fautionsfähige Unternehmer werden hiermit zur Uebernahme 
dieſes Lieferungs ⸗Geſchäfts eingeladen und erſucht, ihre Offerten bis zum gedach⸗ 
ten Tage ſchriftlich und verſtegelt und auf der Adreſſe mit dem Vermerk: 

„Subwiſſion auf die Lieferung von Nutzhol!“ 
verſehen, an unterzeichnete Verwaltung einzureichen. Ein nachfolgendes mündliches 
Abbieten findet beim Termine nicht ſtatt, urd bleibt daher jedem Submittenten 
überlaſſer, ob er bei Eröffnung der Submiſſionen zugegen fein wolle oder nicht. 

Danzig, den öten September 1844. . 

Königl. Verwaktung der Haupt- Artillerie- Werkſtatt. 


Yon 


15) Es ſoll im Wege der Lizitation dem Mindeſtfordernden bie Lieferung der 
ür die hieſigen Garniſon⸗Anſtalten pro 1845 erforderlichen Erleuchtungs⸗ und 
Schreibmaterialien, welche auf den ungefähren Bedarf 
von 21 Centner Rüböl, 
40 Centner gezogene Lichte, 
10 Pfund Dochtgarn, 
5 Ries Schr. ib⸗ Papier 
und 5 Schock Federpoſen 
berechnet, überlaſſen werden, und iſt von der unterzeichneten Verwaltung hiezu ein 
Termin auf den löten Oktober e. Vormittags 10 Uhr in unſerm Geſchäfts⸗ 
Lokal anberaumt worden. ö 5 
Unternehmungsluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
bezüglichen Bedingungen täglich Vormittags von 9 bis 11 und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr in unſerm Geſchäfts⸗Zimmer eingeſehen werden können. 
Feſtung Graudenz, den 17ten September 1844. ö 
Die Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. N 


16) Zur Lieferung von 630 Klafter kiehnen Klobenholz, ſo wie 67 Centner 
Brennöl und 14 Centner Taiglichte im Jahre 1845 für die hieſigen Garniſon⸗ 
Anſtalten und das Garniſon ⸗Lazareth iſt ein Mindergebotö - Termin auf Don⸗ 
nerftag den 24 ſten Oktober c. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in dem Bu⸗ 
reau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, wo die diesfälligen Lieferungs ⸗Be⸗ 
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dingungen räglich eingeſehen werden können. Die Kautionen von 234 Rtblr. auf 
das Brennhelz, 100 Nthlr. auf das Brennöl und 30 Rthlr. auf die Lichte müſſen 
in Preuß. Gelde und vor Abgabe des Gebots in dem Lieferungs⸗ Termin aß die 
Garniſon⸗ Verwaltungs Kaſſe deponirt werden. * . 
Thorn, den iöten Oktober 1844. 
Königl. Garniſon⸗-Verweltung. . 


17) Den 16ten Oktober a. c. Vormittags um 11 Utze ſollen zwei Königl. 
Dienſtpferde des Fänften Küraſſier Regiments in deſſen Staabs⸗Garniſon Rieſen⸗ 
burg öffentlich an den Reiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Rieſenburg, den 7ten Oktober 1844: 

Der Oberſt und Regiments Kommandeur. 

18) Der Bürgermeiſter Braun hat fein Amt freiwillig niedergelegt und es fol 
die Wahl eines Bürgermeiſters für die hieſige Stadt anf ſechs hintereinander fol⸗ 
gende Jahre vom Tage ſeiner Amtseinſetzung an gerechnet, den 27ſten October d. J. 
erfolgen. 

Hierauf Reflectirende werden erſucht, ſich bei uns entweder perſönlich oder 
in porkofreien Briefen ſchriftlich zu melden und ihre Qualification gachzuweiſen. 

Mit der Bürgermeiſterſtelle find an Einkommen verbunden 


a, 400 Rthlr. Gehalt, N f 
b. 20 Rthlr. Schreibmaterialien⸗Entſchädigung, g 
und d, freie Wohnung, j 
Schwetz, den 22ften September 1844. 


Die Stadtverordneten Verſamm lung. 


19) Der Schulze Rahn in Brackau beabſichtigt anf der dortigen Feldmark eine 
holländiſche Windmühle mit 2 Mahlgängen zu erbauen. 3 

In Gemäßheit des F. 6, und 7. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wird 
dies Vorhaben mit dem Bemecken hiendurch zur öffentlichen Kenutz ig gebracht, 
daß Jeder, welchet gegen die Enlage ein begründetes Widetſprüchbrecht zu haben 
vermeint, feine Elnwendungen binnen einer Präkluſto⸗Friſt von 8 Wochen hier an⸗ 
zubringen hat. Marienwerder, den 20ſten September 1814. 

* Der Königliche Landrat 
20) Der bisherige Mühlenpächter Ludwig beabsichtigt eine Bockwindmüyle auf 

feinem zu Neu- Schlochau belegenen Grundſtücke aufzuführen. 

: Jeder, welcher ein Widerſpruchsrecht gegen dieſe Anlage zu hahen glaubt, 
wird daher hierdurch aufgefordert, ſich binnen 8 Wochen präklaſiviſcher Friſt beim 
unterzeichneten Landrathe zu melden. * 

Schlochau, den 30ſten September 1844. 

Der Landrath. 
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21) Höherer Anordnung zu Folge ſoll auf der hieſigen katholiſchen Pfarrei die 
Inſtandſetzung der Kirchhofs⸗Mauer und Erbauung des Kellers an dem Pfarr⸗ 
wohngebäude gemäß Anſchlag ad überhaupt 353 Rthlr. 1 for. exclusive Hand⸗ 
und Spanndienſte, mittelſt Submiſſion in Entrepriſe ausgethan werden. Der 
Termin hiezu ſteht am 20ſten November a. c. Vormittags 10 Uhr in dem 
Pfarrhauſe hierſelbſt an, zu welchem Bauübernehmende hiermit zahlreich einge⸗ 
laden werden. Rynsk, den I4ten September 1844. a 
Das Kirchen⸗Collegium. f 
22) Im bevorſtehenden Winter wird im Orkuſchſchen Walde der Holz⸗ Verkauf 
an folgenden Tagen Statt finden: 
Dienſtag den 22ſten Oktober 1844, 
5 » 1]iten Dezember 1844 und 
. „ 28ften Januar 1845. 
Rieſenburg, den 29ſten September 1844. 
a Der Magiſtrat. 

23) Pacht - Geſuch. 

Einſender beabſichtigen für nächſte Brennzeit einige größere Brennereien 
unter Gewährung volftändiger Sicherheit zu pachten. Desfallſige Offerten beliebe 
man unter der Adreſſe B. D. F. Culm in Pr. post rest. bald gefälligſt einzuſenden. 
21) Das Dominium Limbſee bei Freyſtadt ſucht von Martini a. c. einen unver⸗ 
heiratheten Jäger, der durch gute Zeugniſſe empfohlen iſt. 

25) Ein unverheiratheter Dekonom, mit guten Atteſten verſehen, wünſcht ſofort 
angeſtellt zu werden. Nähere Auskunft eriheilt Herr Gaſthofbeſitzer Nieſemann 
in Marienwerder. 
26) Ich bin ſchon mit einem Ziegler verſehen. 

Hammermühle, den 20ſten Okteber 1844. Schu lz. 
27) Ein Lehrling, welcher das Material. Waaren⸗Geſchäft erlernen will, fedoch 
der polaiſchen Sprache gewachſen ift, findet ſofort ein Unterkommen bei Kaufmann 
H. Donath in Neuenburg. 
28) Zwei Penfionaire können jetzt wirder bei mir Aufnahme finden. 6 

Staberow, Zeichnenlehrer am Gymnaſium zu Marienwerder. 

29) Mehrere hundert ziemlich ſtarke veredelte Birn ⸗ und Aepfelſtaͤmme, verſchiede · 
ner Sorten, ſind zu annehmbaren Preiſen zu haben beim Schullehrer Kemski in 
Stuhmsdorf bei Stuhm. 
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